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tür Halle vierteljährlich 2,50 M bel
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmouatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtauſtalten angenommen
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Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Dreinnddreiſtigſter Jahrgang

Müt dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrs
gbonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Eiunſchluß ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

ztiſ einniſſe werden durch ansgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnelſie berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Eutrefſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

und bei der nnabhängigen Stellung nnferer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

zem das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erſreut behandelt in

anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaſt bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchildernngen u ſ w

j giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe anf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte derBerliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Knursnotirnugen
papieren n ſ w ſtets auf dem Laufenden

zeichnet ſich durch die ſorgſältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Nomaue und feſſelnder

Novellen ans bewährten Federn ans Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

3 Für tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be
dürſniſſen des Hanshalts Rechnung

je i liſten der Preußiſchen Lotterie werden voklſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröfſfentlicht

Auzoi HYſrt finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Sagalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

halten die Jnhaber
von Staats

Ein Jahrestag
Am 23 Juni iſt ein Jahr vergangen ſeit die berliner

Stadtverordnetenverſammlung den Bürgermeiſter Kirſchner
zum Oberbürgermeiſter erwählt hat Die Beſtätignng iſt noch
immer nicht erfolgt Dieſe Geſchichte gehört obwohl man ſich
allmälig an die Erſtaunlichkeit gewöhnt hat doch zu den ſelt
ſamſten die ſich jemals zugetragen haben und vorher hätte
ſicher auch die ausſchweifendſte Phantaſie nicht mit der Mög
lichkeit gerechnet daß ſolches geſchehen könnte Es war denkbar

Nachdruck verdotm

Die Jahrhunderkfeier des
mekriſchen Syſtems

Von Dr Rudolf Fignlus
Seit den Uraufängen menſchlicher Kultur jedenfalls lange

bevor ſich die Bildung geregelter Staaten vollzog und Handels
beziehnngen der Menſchen untereinander das Bedürfniß nach
beſtimmten Maßen und Gewichten zu einem brennenden machten
hat es ſchon Maßſyſteme gegeben denn ſchon der Höhlenmeuſch
aus den früheſten Perioden der Steinzeit hatte den begreiflichen
Wunſch die Summe der Prodnkte ſeines primitiven Fleißes in
irgend einer Weiſe durch Meſſen und Wägen feſtzuſtellen Als
natürliche Längenmaße dienten ihm die Länge ſeines Unter
armes Elle ſeines Fußes oder ſeiner Schritte um Flüſſigkeiten
abzumeſſen benntzte er den Hohlraum der zur Höhlung in Halb
kugelform an einander gelegten Hände und zum Vergleich des
Gewichts benntzte er eine beſtimmte Anzahl Getreidekörner
Gramm oder ähnliche in der Natur ſich bietende zur Ver

gleichung geeignete Dinge
Nach dieſem Entwicklungsgange mußten ſich die Maß und

Gewichtsverhältniſſe obwohl auf denſelben Grundlagen beruhend
ſchon wegen der willkürlich gewählten Zahl der obendrein nach
Raſſe und Körperbeſchaffenheit ſehr verſchieden großen Ein
heiten überall anders geſtalten Wenn wir beiſpielsweiſe in
die Zeiten von Deutſchlands größter Zerriſſenheit zurückgehen
ſo finden wir faſt in jedem der vielen hundert großen und
kleinen Territoriglfürſtenthümer und freien Städte andere Maß
ſyſteme und in anderen Ländern war es nicht viel beſſer Unter
diefen Uebelſtänden litten begreiflicherweiſe Handel und Wandel

ſchwer denn als Prinzip galt das Maß welches dem
Prodnzenten gegenüber ſeinen Konſumenten den größtmöglichen
Vortheil liefert iſt das beſte Darunter mußte das gegen
ſeitige Vertrauen leiden und in wie hohem Grade dies der
Fati war können wir aus den barbariſchen mit Todesſtrafe

daß die Regierung die Wahl Kirſchner s nicht
es war denkbar daß ſie ſie beſtätigte Aber ein ſo abnormer

r wie der jetzige war nicht denkbar und doch iſt
er da

Wir können die berliner Oberbürgermeiſterfra ürlinicht von dem Geſichtspunkte aus bei e La vie
völkerung der Reichshanptſtadt thut Für uns iſt das keine
lokale Frage Aber gemeinſam mit den Berlinern iſt uns die

Betrachtung daß der merlwürdige Zuſtand ein ausgezeichnetes
Paradigma für die gegenwärtigen Verhältniſſe in der geſammten
inneren Politik bleibt Zwiſchen Wollen nud Nichtwollen geht
die vielfach verſchlungene Bahn Wir haben es hier ſelbſtver
ſtändlich nur damit zu thun wie die verantwortliche Regierung
ſich zu Fragen ſtellt für die ſie in verfaſſungsmäßigen Formen
Rechenſchaft ſchuldig iſt Alles Perſönliche hat auszuſcheiden
und kann ausgeſchieden werden da nicht der Einzelwille ent
ſcheidend iſt ſondern immer nur der Entſchluß oder ſein
Gegentheil auf ſeiten des Staatsminiſteriums wobei es nicht
unſere Sache iſt zu erforſchen inwieweit doch ein perſönliches
Belieben dieſen Entſchluß oder den Nichteuntſchluß beeinflußt
hat Zwar hat Herr v d Recke vor dem Abgeordnetenhauſe
im Winter die Theorie aufgeſtellt daß die Volksvertretung ſich
um die Oberbürgermeiſterfrage nicht zu kümmern habe aber ſeibſt
die konſervativen Redner proteſtirten ſehr lebhaft gegen dieſe
eigenthümliche Auffaſfung die in der That ſo haltlos iſt daß
ſie wohl auch keiner der Kollegen des Miniſters des Jnnern
theilt zum mindeſten iſt Herr v d Recke mit dem Ausdrucke
r ſtagtsrechtlichen Ueberzengung vollkommen allein ge
Nlieben

Warum Herr Kirſchner bis heute nicht beſtätigt worden iſt
entzieht ſich unſerer Keuntniß Es müſſen Gründe da ſein
ſonſt wäre die Beſtätigung eines Mannes erfolgt dem von
höchſter Stelle wiederholt ſichtbare Zeichen des Wohlwollens
und des Vertrauens auf ſeine Tüchtigkeit erwieſen worden
ſind ſo beim Einzuge nach der Paläſtingfahrt
Enthüllung eines der Markgrafendenkmäler in der berliner
Siegesallee Man fragt ſchon gar nicht mehr nach den
Gründen der Nichtbeſtäkigung und man unterläßt es in dem
inſtinktiven Geſühl daß dieſe Gründe unmöglich ſtichhaltig ſein
können Nun iſt freilich geſagt worden ſehr deutlich ſogar
daß das Verhalten der berliner ſtädtiſchen Körperſchaften in
der Frage der Ehrung für die Märzgefallenen Mißfallen
erregt habe Aber wenn es ſo iſt ſo kann man von Herrn

erstag den 22 Juni

beſtätigte und

ſo bei der

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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oder noch treffen möchten Es giebt ferner niemandglanben möchte daß im Falle der Nichtbeſtätigung die St

verordnelenverſammlung einen Mann wählen würde der in
ſeinen politiſchen Meinungen weiter nach rechts ginge und
ſomit von dieſer Seite her der Regierung annehmbarer erſchiene Nach ſeiner parteipolitiſchen Zugehörigteit muß Herr
Kirſchner überdies bereits als gemäßigter Mann im Wie

mit dem früheren Oberbürgermeiſter von Berlin bezeichnet
werden als Anhänger der Freiſinnigen Vereinigung währendHerr Zelle in der Freiſinnigen Volkspartei ſtand m ſteht und

hier ſogar weiter nach links neigt als manches andere Mit

s e Parteiine ſaloppe politiſche Philoſophie könnte ſich damit tröſtendaß Fehler dazu da ſind um gemacht zu hen Es r
aber doch ungleich angenehmer und nebenbei auch zweckmäßiger
wenn wenigſtens ſolche Fehler unterblieben bei denen man
nicht einmal durch den Anblick einer wirklichen oder ſcheinbaren
Größe verſöhnt wird Mit ſolchen Geſinnungen der V
kann man viel auf eine Karte ſetzen um im Falle des Miß
lingens doch das Bewußtſein zu haben daß es ſich um einen
bedentenden Kampf gehanbelt hat Aber in der Kirſchnerſache
iſt alles zu riskiren nud ſchlechtweg nichts zu gewinnen anch
nicht der Beifall der Parteien auf die ſich die Regierung gern
ſtützt Sollten ſich innerhalb der Regierung Perſonen be
funden haben die bisher geglaubt hatten daß das Verzögern
der VBeſtätigung ein Gefühl banger mit Ehrfurcht gemiſchter
Erwartung hervorrufen werde ſo werden dieſe Perſonen die
für ihre Unterlaſſungen gleicherweiſe die verfaſſungsmäßige
Verantwortung tragen inzwiſchen hinlänglich bemerkt haben
daß die einzige durch ihr Thun ausgelöſte Empfindung milde
ausgedrückt die iſt Es geht anch ſo Und ob das ein Zu
ſtand iſt mit dem die Regierung zufrieden zu ſein hat kanv
man ruhig ihrer Einſicht zur Entſcheidung überlaſſen

Deutſches Reich
Die Kanalvorlage und die Kompenſationen

Von Herrn Abg Rickert geht uns entgegen der in mehreren
Zeitungen enthaltenen Behauptung daß der Finanzminiſter
v Miquel während der Verhandlung über den Antrag des
Centrums anf Zurückverweiſung der Kanglvorlage an die
Kommiſſion zu ihm geſchickt und ihn dringend er

n

Kirſchner am wenigſten behaupten daß er auch nur die Spur
provokanter Geſinnungen gezeigt habe und die erwähnten
Erweiſe beſonderer Huld fallen doch in die Zeit ugch der
vermeintlichen Ueberſchreitung der VBefugniſſe ſtädtiſcher Ver
tretungskörper Jedenfalls würde es verſtändlicher ſein wenn
auf Grund der Meinungsverſchiedenheiten über das Friedhofs
portal die Beſtätigung verſagt als wenn der ſonderbare
Schwebezuſtand aus gleichem Anlaß verewigt würde

Für nuns die wir nur Zuſchauer ſind wenn auch natur
gemäß in hohem Grade intereſſirt iſt der Eindruck der
ſtärkſte daß ſich die Regierung ganz unnöthigerweiſe in eine
Verlegenheit gebracht hat die zu vermeiden leicht geweſen
wäre und daß man nengierig ſein muß wie aus dieſer kanm
noch entwirrbaren Verlegenheit doch der Ausweg geſunden
werden kann Noch haben wir keinen Beurtheiler in irgend
einem politiſchen Lager angetroffen der nicht die eigenthümliche
Verfahrenheit dieſer Angelegenheit auf das lebhafteſte bedauert
hätte Es giebt gar keine ſachlichen Momenke aus denen es
irgend wem er mag politiſch ſtehen wo er wolle wünſchens
werth erſcheinen müßte daß die berliner Stadtverordneten
eine andere Wahl als die des Herrn Kirſchner getroffen hätten

und Verſtümmelung drohenden Strafbeſtimmungen des Mittel
alters bis weit in die Neuzeit hinein erſehen welche ſich gegen
Verfälſchung von Maß und Gewicht richten Man ſuchte
darum ſchon vor Jahrhunderten nach einheitlichen Maßen und
Gewichten da aber die Unterordunngen aller anderen unter
das Maßſyſtem eines einzigen Landes oder einer Stadt ſchon
wegen des den Menſchen nnn einmal inne wohnenden
partikulariſtiſchen Stolzes ausgeſchloſſen war ſo ſuchte man
natürliche Maße zu gewinnen Als ſolche ſchlug man die Ent
fernung zweier beſtimmter Punkte auf der Erdoberfläche die
Länge eines einfachen Sekundenpendels unter einem beſtimmten
Breitengrad den zehnmillionten Theil der polaren Erdachſe den
Fallramn eines ſchweren Körpers in einer Sekunde mittlerer
Zeit unter einem beſtimmten Breitengrade vor und Monton in
Won proponirte ſchon im Jahre 1670 die Länge eines
Meridians in der Ausdehnung einer Bogenminute als Einheit
zu Gennde legen Jndeß es blieb alles beim Alten

Es bedurſte erſt der Stürme der franzöſiſchen Revolution
welche vieles Unnütze und Veraltete in die hiſtoriſche Rumpel
kammer warf um den Mounton ſchen Gedanken zur Frucht ans
reifen zu laſſen Die franzöſiſche Nalionalverſammlung be
ſchäftigte ſich ſchon im Jahre 1790 mit dieſer Angelegenheit
und hierbei vertrat der berühmte Laplace die ſchon 120 Jahre
früher von Mouton ausgeſprochene Jdee eines auf die
Dimenſionen des Erdballs gegründeten Maßes indem er die
Entfernung vom Aequator bis zum Nordpol alſo den vierten
Theil eines die Erde über die Pole hinweg umſpannenden
größten Kreiſes in ihrem zehnmillionten Theile als Einheits
maß für die Länge vorſchlug Dieſer Vorſchlag wurde im
Mai 1790 angenommen Damit war der einzige Konkurrent
die Länge des Sekundenpendels am Aequator in Bezug auf
welche La Condamine gelegentlich ſeiner Gradmeſſung in Peru
auf das Denkmal im Jeſuitenkloſter in Quito die Worte hatte
ſchreiben laſſen mensurae naturalis exemplar utinam
ot universalis, endgiltig zurückgedrängt Méchain und
Delambre begannen darauf im Jahre 1791 den Meridianbogen
zwiſchen Dünkirchen und Barcelong guszumeſſen und ſetzten

ſucht habe mit feinen Freunden für den Antrag zu ſtimmen,
die Mittheilung zu daß dieſe Behauptung nicht zu
treffend iſt

IJch hatte mich, ſchreibt Herr Rickert weiter bereits zum
Wort gemeldet um eine kürze Erklärung für die Zurück
verweifung abzugeben als ich auf dem Gange nach dem Bureau
den Herrn Finanzminiſter traf mit ihm einige Worte aus
tauſchte und ihm dabei mittheilte daß ich mich für den Antrag
des Centrums erklären würde Der Herr Miniſter hat weder
zu mir geſchickt noch ſonſt mich zu meiner Erklärung ver
anlaßt Daß die ſich jetzt anhäufenden Kompenſations
forderungen der Abgeordneten aus den einzelnen Provinzeu eine
Verſchleppung der Kanalvorlage bis zum Herbſt zur Folge
baben können glaube ich einſtweilen noch nicht indeß das
wird von der Haltung der Staatsregierung abhängen Was
ſpeziell die Forderungen der oſt und weſtpreußiſchen Ab
geordneten betrifft ſo erkennen auch wir wie die Hollegen
Ehlers und Krauſe dies in der kürzlichen Beſprechung
hervorgehoben haben die Berechtigung jener Forderungen
an auch wir wünſchen ein umfangreicheres Kleinbahnnetz
billigere Eiſenbahnfrachtſätze Regulirung unſerer Waſſerſtraßen
im Oſten uſw wir ſind aber nicht der Meinung daß dieſen
Forderungen durch die von konſervativer Seite beliebte Taktle

dieſes Werk bis zur Jnſel Formentera fort Aber noch vor
Beendigung dieſer Meſſung beſtimmte der Wohlfahrtsausſchuß
am 7 April 1745 als metre provisoire et légal eine Länge
von 443,44 Pariſer Linien der Toiſe von Pern und nachdem
die Rechnung unter Berückſichtigung der Erdabglattung an den
Polen 443,295936 Linien als den zehnmillionten Theil des
Erdqunadranten ergeben hatte kürzte man dieſen Betrag auf
443,296 Linien ab welche die Länge des mötre vrai et
définitir darſtellten

Am 22 Juni dieſes Jahres werden es nun gerade hundert
Jahre daß ſich die zur Anfertigung der Normalmaße ein
geſetzte internationale Kommiſſion von Gelehrten der Geſetz
gebenden Körperſchaft in Paris vorſtellte um die Prototype
der Maße und Gewichte das Meter und das Kilogramm
vorzulegein welche durch Geſetz der Repnölik vom
9 Frimaire VIII d t der 10 Dezember 1799 als Maße
ſanktionirt wurden

Es hat ſich ſpäter herausgeſtellt daß dieſes Normalmeter
keineswegs den zehnmillionten Theil des Erdquadranten dar
ſtellt infolge untergelaufener Rechenfehler hatte man letzteren
um 856 Meter zu klein angenommen Spätere Unterſuchungen
haben dann gezeigt daß die Erde durchaus kein regelmäßiEllipſoid iſt ſondern Ausbauchungen und Einbuchtungen beſt

und ſogar ihre ganze Geſtalt innerhalb ſehr enger Grenzen
verändert ſo daß die Lage der Polaxe veränderlich und gering
fügigen Schwankungen unterworfen iſt obendrein müßten auch
die genaueſten Meſſungen an einem unveränderlich feſten Erd
körper wegen der Unznlänglichkeit der menſchlichen Augen und
Jnſtrumente immer geringen Fehlern unterworfen ſein Alle
dieſe Umſtände aber haben den Siegeslauf des Meters und des
ganzen metriſchen Syſtems nicht aufzuhalten vermocht Nach
Verlauf eines Zeitraumes von 100 Jahren haben ſie ſich
nahezu die ganze eiviliſirte Welt erobert und es unterliegt
keinen Zweifel daß ſie ſchließlich überall die noch vorhandenen
alten Maße verdrängen werden

Zuerſt nahm Belgien die neuen Maße an und bald darauf
nämlich im Jahre 1816 folgte Holland und zwar machten ſie



gedient wird wir ſind vielmehr Lorenz daß man ihnen
Hinderniſſe bereitet wenn man jetzt ſie mit der Kanalvorlage
verquickt Was kann man damit erreichen Jſt man etwa
der Meinung daß die Staatsregierung ſich ohne eingehende
Prüſung der einzelnen Forderungen und ihrer s
Tragweite zu bindenden 4 rechungen verpflichten kann
Das erwartet wohl niemand Die Geltendmachung von
Fordernngen die an ſich mit der Kanalvorlage in keiner Ver
dindung ſiehen kann alſo kein anderes Reſultat haben als
Verſchleppung oder gar Ablehnung der Vorlage Jn
beiden Fällen trägt man aber mit dazu bei die Erfüllung der
Forderungen für unſeren Oſten hinauszuſchieben und zu
geſährden Wir werden daher keinem Vorgehen unſere Unter
ſtützung leihen welches dahin führt die Entſcheidung über die
Kanalvorlage zu verſchleppen oder die Vorlage zu Fall zubringen Man wird ſich jetzt doch endlich dazu entſchließen

müſſen ja oder nein zu ſagen
Wie wir anderweitig hören dauern die Spezialberathungen
von Abgeordneten einzelner Provinzen noch fort Geſtern
abend traten die Abgeordneten der Provinz Brandenburg in
Berlin zuſammen heute ſolche der Provinz Sachſen in Halle
Es ſcheint als wenn eine ganze ſtattliche Reihe ſolcher Spezial
forderungen am Freitag in der Kanalkommiſſion vorgebracht
werden ſoll Beabſichtigen vielleicht die Herren dieſe Forde
rungen einer auf Grund des Art 82 der Verfaſſung zu
ernennenden Unter ſuchungs kommiſſion zu überweiſen
Geſpannt kann man darauf ſein welche Haltung die Staats
regierung dieſem Vorgehen gegenüber einnehmen wird

Die klerikale Köln Volksztg iſt über das Scheitern der
Gemeindewahlreform ſehr erbittert Die Verant
wortung für das Scheitern treffe zunächſt die Regierung die
die Vorlage zu ſpät einbracht daß ſie mit der Kanalfrage
verquickt erſchien Dieſen Thatbeſtand dürſe das Centrum
durch keine trenherzigen Verſichernngen verdunkeln laſſen es
müßte vielmehr reſolnt die Konſequenzen daraus ziehen Das
Centrum müſſe darnach trachten die Erledigung der Ka nal
vorlage auf die nächſte Seſſion zu ver ta gen Jnnerhalb
des Centrums ſei die ſachliche Gegnerſchaft gegen den Mittel
landkangl erheblich ſtärker als nach einzelnen Preßverlaut
barungen erſchien jedenfalls ſcheide für die Schwankenden heute
jede Rückſichtnahme auf die Regierung aus da man dieſe nur
als Schwäche denten müßte

Die Reviſion der Getreidezölle
Die agrariſchen und ſchutzzöllneriſchen Blätter wundern

ſich darüber daß in der liberalen Preſſe die allerdings bisher
nicht beglaubigte Aeußerung des Herrn Miniſters v Miquel zu
einem ſozialpolitiſchen Schriftſteller abfällig beſprochen wird
daß die Regierung bei einer Erneuerung der Handelsverträge
auf eine Erhöhung des Getreidezolls bis auf 5 oder 6 M
dringen würde Anch das Organ der Großinduſtriellen die
Berl Neueſt Nachr betrachtet dieſen Ausſpruch als nichts

Neues Es behauptet ebenſo wie früher die Poſt daß die
Miniſter längſt auch im Reichstage dieſer Meinnng unzwei
dentigen Ausdruck gegeben hätten Der Entwurf des neuen
dentſchen Zolltarifs werde eine Reviſion nicht allein der Ge
treidezölle ſondern der geſammten landwirthſchaftlichen Zölle
ins Auge zu ſaſſen haben Richtig iſt hieran nur daß Graf
Poſadowsky ſowohl als auch der preußiſche Landwirthſchafts
miniſter im Reichstag erklärt haben daß wenn die Prüfung
die Nothwendigkeit eines verſtärkten Schutzes der Landwirth
ſchaft durch Zölle erweiſen ſollte die Regierung dazu bereit
ſein würde Ueber die Höhe dieſes Schutzes hat ſo viel wir
wiſſen keiner der Miniſter ſich ausgeſprochen Außerdem ver
geſſen die agrariſchen und ſchutzzöllneriſchen Blätter daß es
ſich hier nicht lediglich um einen Willensakt der deutſchen Re
gierung handelt ſondern daß dabei diejenigen Staaten mit zu
berückſichtigen ſind mit denen die Handelsverträge abgeſchloſſen
werden ſollen Auch Graf Caprivi hat die Herabſetzung der
Getreidezölle nicht aus freien Stücken ſondern nur deswegen
concediren müſſen weil Oeſterreich und Rußland andernfalls
auf die Handelsverträge nicht einzugehen geneigt geweſen wären
Der frühere Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr
v Ploetz hat wie uns poſitiv bekannt iſt in einer Bundesver
ſammlung ſogar einen Getreidezoll von 50 M verlangt Die
Wünſche anderer Agrarier gehen freilich noch weiter

Staatliche Nnterſuchungéämter

Nachdem die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für den
Geſetzentwurf über die Dienſtſtellung des Kreisarztes ſich für
den Antrag Donglas ausgeſprochen bei der Regierung die
Errichtung von Provinziallaboratorien für Hygiene
zu befürworten trotz der Bedenken die der Kommiſſar aus
dem Finanzminiſterinm dagegen geltend machte gilt es in den

daß die ſtaatlichen
der Anſicht gewiſſer Kreiſe

ahrnngsmittel betraut werden
Gegen dieſe Abſicht haben ſich unter Führung der

magdeburgiſchen und hannoverſchen Handelskammer bereits

betheiligten Kreiſen als feſtſtehendpygeeniſ Jnſtitute nun na
auch mit der Kontrolle der
ſollen

faſt ſämmtliche Handelskammern mit Entſchiedenheit aus
geſprochen und zwar mit der Begründung

Nach unſerer Anſicht haben Handel und Jnduſtrie ein
Jntereſſe daran daß ihnen nichtamtliche ſelbſtändige Chemiker
mit öffentlich rechtlichem Charakter auch in Zukunſt zur Ver
fügung ſtehen

Eine treffliche kritiſche Beleuchtung des Verlangens nach
Provinzigllaboratorien hat der hannoverſche Chemiker Dr
J Treumann in einem kürzlich gehaltenen Vortrage ge
geben der inzwiſchen als Sonderabdruck aus Heft 10 Jahr
gang 1899 der Zeitſchrift für öffentliche Chemie erſchienen
iſt und die Vortheile des jetzigen Zuſtandes und die voraus
ſichtlichen Nachtheile ſtaatlicher hygieniſcher Jnſtitute in
folgenden Sätzen zuſammenfaßt

Die Nahrungsmittelkontrolle ſoll in erſter Linie verhüten
daß gefälſchte nachgemachte verdorbene oder ſonſt geſundheits
ſchädliche Nahrungsmittel im Verkehr bleiben

Die Nahrungsmittelkontrolle muß um dies zu erreichen
in der denkbar intenſivſten Weiſe gehandhabt werden

intenſive Kontrolle iſt nur durch Decentraliſation
möglich

Die Decentraliſation ſetzt eine große Anzahl von Unter
ſuchungsſtationen voraus

Die große Zahl von Unterſuchungsſtellen kann aus finanziellen
Gründen nicht vom Staate errichtet werden

Mit den von privater Seite errichteten öffentlichen Labora
torien iſt auch die intenſivſte Nahrungsmittelkontrolle techniſch
durchſührbar

Die von privater Seite errichteten öffentlichen Laboratorien
zur Unterſuchung von Nahrungsmitteln bieten für die
objektive Prüfung der Unterſuchungsobjekte mindeſtens dieſelben
Garantien die eine rein ſtaatliche techniſche Unterſuchungs
ſtation bietet

Sie koſten dem Staate nichts und arbeiten nicht theurer
als die ſtaatlichen Jnſtitute

Das CEentraliſiren der Nahrungsmittelunterſuchung in
einzelnen monopoliſirten ſtaatlichen Jnſtiluten iſt unvereinbar
mit einer intenſiven Kontrolle und kann zur Stagnation der
Wiſſenſchaft der Nahrungsmittelchemie führen

Ein derartiges Stagniren würde aber den Fälſchern von
Nahrungsmitteln das Handwerk erleichtern und man könnte
durch das Monopoliſiren des Unterſuchungsweſens in einzelnen
großen Jnſtituten das Gegentheil von dem was man mit der
Nahrungsmittelkontrolle bezweckt erleben

Verwaltung und Rechtspflege

Das Relchs Poſtamt giebt über die Portofreiheit der in
verſchloſſenen Umſchlägen an Soldaten gerichteten Druück
ſachen bekannt Das Reichsgericht hat entſchieden daß Druck
ſachen in verſchloſſenen Briefumſchlägen unter der Aufſchrift
Soldatenbrief Eigene Angelegenheit des Empfängers porto

frei zu befördern ſind weil derartige Sendungen geſetzlich als
Briefe anzuſehen ſind Vorbedingung für die Portofreiheit iſt
aber daß die Sendungen thatſächlich eigene Angelegenheiten des
Empfängers betreffen

Daß die Verletzung ſpäter außer Kraft geſetzter
Abſperrungsmaßregeln zur Verhütung von Vieh
ſeuchen ſtrafbar iſt hat der Straſſenat des Kammergerichts in
einem recht intereſſanten Fall entſchieden Geſtützt auf s 328
Strafgeſetzbuch erließ der Regierungspräſident zu Frankfurt a O
unter dem 4 reſp 11 April 1896 und 11 Dezember 1897 die
Beſtimmung daß alles in den Regierungsbezirk Frankfurt a O
eingeſührte Klauenvieh inkl Schweine im Grenzorte durch den
zuſtändigen Thierarzt unterſucht werden müſſe Dieſe Ver
ordnungen ſind im Januar außer Wirkſamkeit geſetzt worden
Ende Dezember v J hat der Schlächtermeiſter Baer in
Sommerfeld ſechs reſp fünf Schweine in Schleſien aufgekauft
und über Chriſtianſtadt a den Grenzort in den Regierungs
bezirk Frankfurt eingeſührt Da der zuſtändige Thierarzt Heller
aus Sorau L nicht zu erlangen war brachte Baer die
Schweine nach Sommerfeld und ließ ſie durch den dortigen
Thierarzt Kohl unterſuchen Wegen wiederholten Vergehens
gegen 8 328 Str B zu Gefängnißſtrafe verurtheilt legte
Baer gegen das Urtheil des Landgerichts zu Guben Reviſion
ein Er ſtützte dieſelbe darauf daß die Handlung wegen welcher
er verurtheilt worden zur Zeit der Aburtheilung nicht mehr
ſtrafbar geweſen ſei Das Kammergericht wies die Reviſion
zurück da es ſich nicht um ein außer Kraft geſetztes Strafgeſetz
handle ſondern um Verletzung einer Verorduunng welche nach
dem auch jetzt geltenden Geſetze ſtrafbar ſei

w Der erzbiſchöfliche Stuhl zu Köln iſt als Beſitzer
des Kollegium Albertinum zu Bonn eines Konvikts für
Studirende der katholiſchen Theologie zur Gemeinde
einkommenſtener und emeindegrundſteuer heran
gezogen worden Der erzbiſchöfliche Stuhl verlangte Abſetzung

deutenden Namen gemacht haben

der auf das Konvikt treffenden Stevern da jenes eine öffentliLehranſtalt bezw Zubehör einer ſolchen eine milde Stiche
oder Bewahranſtalt ſei oder daß es doch deswegen Steuerfreihe
beanſpruchen könne weil ſich in ihm die Wohnungen des Regen
und anderer Perſonen geiſtlichen Standes befänden Der Vezirts
gusſchuß zu Köln erkannte zu Gunſten des erzbiſchöflichen Stuhls
ſoweit es ſich um die Gemeindeeinkommenſteuer handelle in
rig wurde aber die Klage abgewieſen Gegen dieſe Ent

ſchei t legte der erzbiſchöfliche Stuhl Reviſion beim Ober
verwaltungs gericht ein und erklärte zu Unrecht ſpreche der
Bezirksausſchuß dem Konvikt die Eigenſchaft einer öffentlichen
Lehranſtalt oder Bewahranſtalt ab Das Oberverwaltungs
gericht erkannte jedoch auf Zurückweiſung der Reviſion und machte
geltend Katholiſche und evangeliſche Prieſterſeminare welche
mit den Lehrſtühlen der Theologie organiſch verbunden ſind ſind
als öffentliche Lehranſtalten anzuerkennen Das Konvikt verfolgt
aber offenbar zunächſt erziehliche Zwecke mag die in dem Kon
vikt eingeführte Lebenshaltung auch auf Beförderung des
Sindiums abzieken ſo wird doch das Studium nicht am Könvikt
ſondern an der Univerſität Bonn betrieben Dieſe iſt die öffent
liche Lehranſtalt und das Konvikt hat im Verhältniß zu ihr den
Charakter eines Penſionats Von demſelben Geſichtspunkte aus
erſcheint der Verſuch verfehlt das Konvikt als Zubehör des
Prieſterſeminars in Köln hinzuſtellen Unzutreffend iſt auch die
Anſicht das Konvikt dürfe da es die Bewahrung der Studirenden
vor ſittlichen Gefahren bezwecke den Bewahranſtalten zugezählt
werden Wegen ſeines angeblichen Zweckes die Studirenden
vor ſittlichen Gefahren zu bewahren hätte es nach 8 24h des
Einkommenſteuergeſetzes nur dann Anſpruch auf Steuerfreiheit
wenn es zugleich eine Wohlthätigkeitsanſtalt wäre was jedoch
vom Bezirksausſchuß obne Rechtsirrthum verneint iſt

Die elberfelder Stadtverordneten beſchloſſen die er
ledigte Oberbürgermeiſterſtelle mit 15,000 M Gehalt
und 2000 M Repräſentationsgeldern auszuſchreiben

Soziale Angelegenheiten
Die von dem deutſchen Fleiſcherverbande ins Leben

gerufene Alters Jnvaliditäts und Wittwenpenſions
kaſſe hat ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens überraſchend
gut entwickelt Es liegen eine große Anzahl von Anmeldungen
vor von welchen die meiſten bereits genehmigt wurden Das
Unternehmen ſcheint ſomit berufen einem ſich auch in Hand
werkerkreiſen immer mehr und mehr geltend machenden Be
dürfniß abzuhelfen Wie wir hören werden andere Handwerker
verbände dem Vorgehen des Fleiſcherverbandes bald folgen
Die Errichtung derartiger Verſorgungskaſſen dürfte eins der
beſten Mittel ſein um die wirthſchaftliche und ſoziale Lage des
Handwerkerſtandes zu heben und zu kräftigen

in DurlachDer badiſche Bäckerverbandstag
beſchloß eine Reſolution welche ſich gegen die geplante Ab
änderung der Bäckereiverord nung in eine s84ſtündige
Maximalarbeitswoche ausſpricht und den Bundesrath erſucht die
loſtündige Minimalruhezeit einzuführen

Volkswirthſchaftliches

Die Reichsregierung bewilligte der Geeſtemünder
Heringsfiſchereigeſellſchaft für ihre bisher erbauten
fünf Dampfer eine Bauprämie von je 5000 M

Zu der geplanten Forſchungsreiſe nach dem Euphrat
und Tigrisgebiet die von der deutſchen Verwaltun der
angtoliſchen Bahnen im Herbſt unternommen wird erfahren wir
daß die Leitung der Expedition in den Händen des deutſchen
Generalkonſuls in Konſtantinopel Hrn Legationsrathes Stemrich
liegt Als Führer ſtehen der Expedition die Herren Bauräthe
von Kapp und Mackenſen zur Seite die ſich durch die Aus
führung verſchiedener Eiſenbahnbauten in der Türkei einen be

Die Expedition wird ſich bis
nach Meſopotamien erſtrecken und es wird von den Ergebniſſen
derſelben abhängen ob die Weiterführung der angtoliſchen Bahnen
ſofort in Angriff genommen wird

Heer und Flotte
Nach Beendigung der Herbſtmanöver tritt ein Wechſel im

Oberkommando des heimiſchen Panzergeſchwaders
ein Der bisherige Chef Viceadmiral Thomſen übernimmt
ein Landkommando und geht nach Berlin

Die Einſchränkung der zahlreichen Burſchen und
Ordonnanzen ſowie die Verminderung des umfangreichen Wacht
dienſtes iſt eine oſt berührte Frage die dem Kriegsminiſterium
wiederum Veranlaſſung zu einer Umfrage zwecks ſtatiſtiſcher
Aufſtellung gegeben hat Von dem allgemeinen rundſatz aus

h daß generell für den aktiven Offizier der Burſche un
erſetzlich ſei iſt dem Gedanken einer Abfindung durck Geld für
Militärbeamte für und Feuerwerksperfonal Raum ge
geben Eine andere Frage von weſentlicher Bedeutung dürfte
die ſein welche Mittel ausgeworfen werden müßten um überall
da wo zur Zeit das Militär den Wacht bezw Auſſichtsdienſt
bei Civilanſtalten verſieht an ſeine Stelle angeſtellte Beamte
treten zu laſſen Auch den Ordonnanzen Kominandirungen zu
Behörden uſw kann vielleicht in einzelnen Fällen durch Ein
ſtellung von Aktendienerſtellen in die Etats abgeholfen werden

obwohl naturgemäß auch hier die Mehrkoſten ganz enorm ſein
J W FW eF

beide Länder gleich von vornherein obligatoriſch während in
Frankreich die bisherigen Maße und Gewichte bis 1840
ſaknltativ neben den neuen zugelaſſen waren Jm Jahre 1836
ſolgie Griechenland 1845 das Königreich Sardinien 1848
Chile 1849 Spanien ſowie das nichtſardiniſche Jtalien mit
Ausnahme des päpſtlichen Gebietes welches erſt 1861 ſich dazu
beqnemte dem erſteren zu folgen Andere Staaten rundeten
wenigſtens ihre bisherigen Maße nach metriſchem Syſteme ab
wie Baden und die Schweiz welche einen metriſchen Fuß von
300 Millimeter Länge und ein Pfund von 500 Gramm Gewicht
annahmen Die nordgermaniſchen Stagten nämlich Dänemark
und Schweden adoptirten das neue Syſtem im Jahre 1852
bezw 1855 Jn den Jahren 1860 bis 1863 folgten Mexiko
und ſämmtliche ſüd amerikaniſchen Staaten mit Ausnahme
Braſiliens welches ſich erſt 1875 dem gegebenen Beiſpiel an
ſchloß 1866 folgten die Vereinigten Stagten von Nordamerikg
wenigſtens ſo weit der amtliche Gebrauch in Frage kam Am
17 Auguſt 1868 wurde in Deutſchland das Meterſyſtem als
Grundlage der Maße angenommen und trat mit dem 1 Januar
1370 in Wirkſamkeit Oeſterreich Ungarn folgte mit der
ſakultativen Anwendung im Jahre 1873 mit der ausſchließ
lichen 1876 und in den folgenden Jahren ſchloſſen ſich
Rumänien Portugal die Türkei Japan Braſilien Norwegen
und viele kleinere Stagaken an

Wenn man von Rußland und China und einigen anderen
orientaliſchen Staaten abſieht hat England ſanimt ſeinen
Kolonien ſich am längſten der Einführung des meetriſchen
Syſtems widerſetzt Ebenſo hartnäckig wie an der umſtänd
lichen Rechnung mit 1 Pfund Slerling 20 Schilling à
12 Pence hielt man hier an der engliſchen Meile dem Yard
der Gallone Pinte uſw feſt und zwär wohl zumeiſt aus über
triebenem Nationalſtolz der ſich ſagte daß ein 300 Millionen
Menſchen umfaſſendes Reich eine Welt für ſich ſei die dem
fremden Beiſpiel nicht zu ſolgen brauche Die Verkehrs
rerhältniſſe führten aber auch hier dahin daß ſchon im Jahre

zahlreichen Provinzen und ſuzeränen Fürſtenthümer entſtanden
war ſchon 1870 zu einer Umrechnung der alten Maße auf
das metriſche Syſtem geführt Allmälig aber verſchwanden
dort ohne weiteres behördliches Zuthun die alten Maße ſo daß
die neuen jetzt dort ausſchließlich in Geltung ſtehen und in
vielen anderen engliſchen Kolonien vollzog ſich der gleiche
Prozeß Hartnäckig ſperrt ſich aber noch immer das Mutter
land gegen die ausſchließliche Geltung des Meters obwohl
auch dort die gelehrte Welt längſt damit rechnet und die
meiſten Konſuln und Handelskammern die Einführung ver
langen An der Spitze dieſer Beſtrebungen ſteht die Dezimal
Aſſoziation welche die Einbringung eines diesbezüglichen
Geſetzentwurfs im Parlament vorbereitet

Mit bedeutendem Koſtenanfwande haben ſich die intereſſirten
Staaten in den Beſitz von Kopien der in Paris aufbewahrten
Originalmaße und Gewichte geſetzt Das preußiſche Meter iſt
ein Platinſtab der in dem Gebäude der Berliner Normal
aichungskommiſſion unter den größten Cantelen aufbewahrt
wird während das öſterreichiſche Meterprototyp aus Glas an
gefertigt iſt Dieſe koſtbaren Stäbe und Gewichte werden nun
um jede rn zu verhindern keineswegs zu alltäglichen
Vergleichszwecken benützt Dazu dienen vielmehr auf das ſorg
fältigſte hergeſtellte Vervielfältigungen nach denen die wiſſen
ſchaftlichen Jnſtitute und die Provinzialbehörden ihre Maße
und Gewichte herſtellen laſſen Eine abſolute Uebereinſtimmung
mit den Prototypen iſt aber ein Ding der Unmöglichkeit und
ſo erhält jede Kopie umfangreiche Tabellen in denen die Ab
weichung von den Normalmaßen bis anf zehntauſendſtel Bruch
theile eines Millimeters oder Grammes angegeben iſt und auch
die Veränderungen enthalten ſind die dieſe Maße bei ver
ſchiedenen Temperaturgraden erleiden

Die hohe Bedeutung des metriſchen Syſtemes deſſen ſich
heute bereits 900 Millionen Menſchen alſo faſt zwei Drittel
der Bewölkerung der Erde bedienen liegt erſtens darin daß es
ein Verſtändigungsmittel für alle Völker iſt nicht weniger aber

1884 das en Syſtem neben den alten Maßen geſtattet auch varin daß es anf dem dekadiſchen Zahlenſhſtem aufgebaut
idienwurde Jn J hatte die faſt unentwirrbare Konſuſon

weiche Aurch das Nebeneinander der verſchiedenen Moße der
iſt Frühzeitig ſchon wurden die Menſchen durch das ihnen
von der Natur angegebene Zählmittel nämlich die Zehnzahl

der Finger dahin geſührt die Zehn als Grundzahl an
zunehmen Bei der Schaffung der anderen Einheiten des
Verkehrs war aber ausſchlaggebend eine Grundzahl zu wählen
die ſich in möglichſt viel kleine Faktoren zerlegen ließ Hierzu
eignete ſich am beſten die 12 die durch 2 3 4 und 6 theilbar
iſt Darum finden wir die heilige Zwölf als Grundlage
der meiſten früheren Maße der Eintheilung des Fußes in
Zoll des Jahres in Monate des Tages in Stunden Minuten
und Sekunden des Silbergroſchens in Pfennige des alten
Guldens in 5 mal 12 60 Kreuzer uſw Das gab aber
immer zu unmſtändlichen Bruchrechnungen Veranlaſſung und
auch die Eintheilung des Kreiſes in 360 Grade zu je
60 Minuten von wieder je 60 Sekunden die auf der 12 be
ruht wird von den Mathematikern und Aſtronomen als Uebel
ſtand empfunden Es iſt daher kein Zweifel daß wie in der
jetzt faſt überall auf der 10 oder 100 aufgebanuten Münz
rechnung auch in all den anderen eben erwähnten Verhältniſſen
die Zehntheilung dank dem metriſchen Syſtem ſchließlich die
Oberhand erlangen wird Das wird nicht nur zahlloſe
Schülerthränen trocknen die in Fehlern der gewöhnlichen

Bruchrechnung ihre Urſache haben ſondern den rechneriſchen
Verkehr im täglichen Leben ungeheuer vereinfachen

Endlos iſt auch die Zahl der anderen gewöhnlichen Ein
heiten die in Uebereinſtimmung mit dem metriſchen Syſtem
gebracht ſind Das Aequivalent der Pferdekraft die elektriſchen
Maße Volt Ampsre Ohm Watt Faract das Celſins
thermometer die Lichteinheit und viele andere Dinge die wir
heut kaum mehr entbehren können bauen ſich auf Meter und
Kilogramm auf und ſtehen auf allen Theilen der bewohnten
Erde in gleicher Weiſe in Anwendung Auf dieſe Weiſe um
kleiden ſich dieſe anſcheinend ſo nüchternpraktiſchen Verhält
niſſe ſogar mit einem gewiſſen Zauber der Poeſie denn ſie
weiſen darauf hin daß die Menſchheit trotz aller ihrer noch
heute herrſchenden Zerriſſenheit doch im Jnnern eine Einheit
iſt die gemeinſamen hohen weit ab von Streit und blutigen
Kampfe liegenden Zielen zuſtrebt
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beſonders wenn man noch2äun in Betracht zieht

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

79 Sitzung vom 21 Junfi 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetztF Küſte Dr v Miquel Schönſtedt u g
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Geſetzentwurfs betreffend die Ve r ung älterer
richterlicher Beamten in den Ruheſtand

Nach s 1 der Regierungsvorlage können richterliche
Beamte die mindeſtens 65 und höchſtens 75 Jahre alt ſind auf
ihren Wunſch vom 1 Januar 1900 Jnkrafttreten des bürger
ſiſchen Geſetzbuchs an mit der Wirkung penſionirt werden daß
ſie noch 8 Jahre hindurch das volle Gehalt weiter beziehen

Die Kommiſſion hat die r betreffend15 Jahre geſtrichen und r s 1 einen Zu gemacht wonach
richſerliche Beamte auf ihren Wunſch auch ſchon mit derſelben
Wirkung vor dem 1 Januar 1900 jedoch früheſtens mit dem
Ablaufe des 30 September in den Ruheſtand verſetzt werden
können

Miniſter Schönſtedt Die Gründe welche die Staats
regierung beſtimmt haben eine Altersgrenze auch nach oben zu
beſtimmen habe ich ſchon früher dargelegt Dieſe Gründe ſind
disher nach Anſicht der Regierung nicht widerlegt Nachdem
aber das Haus anſcheinend mit großer Mehrheit die Beſeitigung
der oberen Altersgrenze wünſcht wird die Regierung keinen
Widerſpruch dagegen erheben erwartet aber daß nun auch nicht
noch weitergehende Forderungen geſtellt werden

Abg Willebrand Ctr erklärt ſeine Partei ſtimme für die
Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Graf Limburg Stirnum konſ ſtellt feſt daß in der
Vorlage eine Bevorzugung der Richter enthalten ſei vor anderen
Beamten Was die Reglerungsvorlage enthalte ſei ſeiner
Meinung nach ausreichend genug Die größte Zahl
ſeiner politiſchen Freunde werde für die Regierungsvorlage
limmeniniſter Dr Miquel macht darauf aufmerkſam daß
andere deutſche Staaten nicht den älteren Richtern ſolche Vor
theile einräumen wollten Er habe dieſer Vorlage zugeſtimmt
weil das Haus und auch das Juſtizminiſterium dieſelbe einpfohlen
habe und es ſich um keine große Summe dabei handle Zu
der Kommiſſionsfaſſung könnten bis jetzt nur die Miniſter per
ſönlich ihre Meinung ausſprechen Eine endgiltige Beſchluß
faſſung darüber müſſe dem Staatsminiſterium vorbehalten
bleiben

Abg Porſch Ctr erklärt die Beſeitigung der oberen
Altersgrenze ſei nothwendig Eine Bevorzugung der Richter
ſei in der Vorlage keineswegs enthalten Er wünſche zu wiſſen
d welchen Grundſätzen die Regierung das Geſetz handhaben
wolle

Miniſter Schönſtedt Jch kann nicht die Erklärung ab
geben daß die Regierung allen an ſie herantretenden Geſuchen
älterer Richter im Sinne dieſes Geſetzes entſprechen werde
jedoch wird die Regierung wohlwollend vorgehen

Abg Munckel fr Vp hätte es gern geſehen wenn die
Richter nicht auf das Wohlwollen der Regierung angewieſen
würden ſondern wenn im Geſetz ſelbſt ganz genaue Beſtimmungen
getroffen wären Das Geſetz ſei ſeiner Meinung nach kein Aus
nahmegeſetz wenn aber die Herren auf der Rechten es für ein
Ausnahmegeſetz anfähen ſo müßten ſie ihm um ſo eher zuſtimmen
da ſie ja Freunde von Ausnahmegeſetzen ſeien Heiterkeit

Abg Frhr v Zedlitz fk erklärt ſeine politiſchen Freunde
würden für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen

Damit ſchließt die Debatte
Danach werden die Kommiſſionsvorſchläge gegen die Stimmen

eines Theils der Konſervativen angenommen
Es folgt die zweite Leſung des Nachtragsetats
Die einzelnen Poſitionen deſſelben werden nach unerheblicher

Debatte bewilligt
Für die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des

Jahres 1895/96 wird entſprechend dem Kommiſſionsantrag Ent
laſtung ertheilt

Danach wird die zweite Berathung des Geſetzentwurſs über
die Verthellung der öffentlichen Laſten bei Grundſtückser
theilungen und die Gründung neuer Anſiedelungen fortgeſetzt

Es handelt ſich hierbei um die Bedingungen unter denen auf
Grundſtücken unter denen Bergbau betrieben wird Anſiedelungen
angelegt werden dürfen um zu vermeiden daß ſolche Neuanlagen
hur vorgenommen werden um von dem zum Bergbau BHerech
tlgten für dle gefährdete und darum aufzugebende Anſiedelung
Entſchädigungsgelder z erhalten

Mit einer von der Kommiſſion vorgeſchlagenen durch die weſt
ſäliſchen Verbältniſſe gerechtſertigten Erleichterung der Be
dingungen für Weſtfalen wird die Vorlage nach unerheblicher
Debatte genehmigt

Es folgt die erſte Berathung des Antrags des Abg Dr Weihe
auf Annahme eines Geſetzentwurſs zur Abänderung des

Rentengütergeſetzes
Es ſollen hiernach auch Zwerggüter als Rentengüter be

handelt werden und für das Jahr 1900 Rentenbrieſe im Betrage
von zwei Millionen Mark ſpäter in einer vom Finanzminiſter
beſtimmten Höhe dazu verwandt werden

Abg Dr Weihe konſ Zur Begründung meines Antrages
brauche ich nur darauf hinzuweiſen daß er die Folge haben
wird ländliche Arbeiter anſäſſig zu machen und damit der länd
Uchen Arbeiternoth entgegen zu wirken Daran hat der Staat
ein großes Jntereſſe und die Betheiligung des Staates durch
Geldunterſtützung iſt gerechtfertigt
Vicepräſident des Staatsminiſteriums v Miquel Jch kann

über die Stellung der Staatsregierung zu dieſem Antrag noch
nichts ſagen ie Regierung hat ſür die Schaffung guter
Wohnungen auf dem Lande viel gethan aber man muß auch
hierbei Grenzen innehalten jedes Ueberſchreiten des
richtigen Maßes führt zu bedenklichen Konſequenzen die Selbſt
verwaltung muß hier hauptſächlich eingreifen zumal nur ſie den
regionalen Eigenthümlichkeiten genügend Rechnung tragen kann
Die Rentengüter dürfen ſchließlich eine gewiſſe Größe nicht
unterſchreiten um ihre Rentabilität nicht ſchwinden zu laſſen
Der Antrag enthält für die Städte eine Ulopie und auch ſür
das Land iſt er nicht durchführbar Der Antrag hat alſo wenig
Je h auf Annahme durch die Regierung in der vorllegenden
Form i er unbedingt unannehmbar Für einmalige Zahlung
von 2 Millionen gewiſſermaßen honoris causa könnte man ſich
khließlich noch erklären nicht aber für dauernde Leiſtungen
Eine Kommiſſionsberathung könnte allenfalls zur Klärung dieſer
ſo wichtigen und ſchwierigen Frage beitragen

eine elwaige Penſions Abg v Nievenhauſen konſ Bevor wir den Antrag einbrachten ſetzten wir uns deswegen mit Herrn v e Weg
bindung und er ſagte die Sache entſpräche der allgemeinen
Stimmung darum iſt uns ſeine heutige Rede ſchwer ver
ſtändlich dieſe Rede entſpricht auch nicht den ſonſtigen dankens
werthen Aufwendungen die Herr v Miquel für ähnliche Zwecke
wie den von der Vorlage angeſtrebten bewilligt hat Wir ſind
gern bereit den Antrag einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern

zu Miauelnanzminiſter v Miquel Jch habe auch die Herren die
mich fragten auf die Bedenklichteit der zu Fort er r W u Welt gehenden Jor
Frhr v Ze rk Jch halle den Antrag ſo wichtig er anſich iſt ſchon formell nicht für mit dem deſtelgiteeſtt ver

einbar bin aber auch für eine Prüfung deſſelben durch eine be
o ſgre t 14 Piuglledefn

Abg Dr Hitze Ctr So ſchroff wie der Herr Finanzminiſtermöchte ich den Antrag doch nicht ablehnen e penn bier
um eine ſehr wichtige Frage in der die Selbſtverwaltung vom
Staat manche Anregung empfangen kann Mindeſtens iſt eine
kommiſſariſche Berathung des Antrages zu empfehlen

Miniſter v Miauel Für unwichtig halte ich die vorliegende
Frage nicht aber man ſollte bevor man ſie hier in dieſer Art
erledigt abwarten wie das in Vorbereitung befindliche Reichs
wohnungsgeſetz das auch auf die Geſtaltung der Wohnungs
verhältniſſe in Großſtädten von größter Bedeutung ſein wird
die Angelegenheit zum Austrag bringen wird

Abg Möller ul So wie der Antrag vorliegt iſt er nicht
annehmbar hoffentlich wird die Kommiſſion dem brauchbaren
Kern die Schaffung guter Wohnungen und kleiner Heim

e auf dem Lande mit Staatshilfe eine annehmbare Geſtalt
geben

Abg Goldſchmidt Freiſ Vpt Jch halte den Antrag ſelbſtfür unberechtigt und bedenklich dagegen erwarte ich on n
kommiſſariſchen Berathung deſſelben Förderung der Löſung der
für alle großen Städte ſo wichtigen Wohnungsfrage Jn Berlin
und anderen Städten namentlich ſolchen in induſtriellen Gegen
den mit ihren Arbeiterwohnungen die ſchlechter ſind als die
Berliner iſt eine Wohnungsinſpektion dringend nöthig Die
berliner Bevölkerung iſt einer geſetzlichen Wohnungsinſpektion
nicht abgeneigt JAbg Graf LimburgStirum konſ Um den ungünſtigen
Arbeiterwohnungsverhältniſſen in Großſtädten entgegenzuwirken
ſind Eiſenbahntarife nöthig die den ſtädtiſchen Arbeitern das
Wohnen auf dem Lande ermöglichen das iſt aber auch nur ein
Nothbehelf die Hauptſache iſt die Herſtellung guter ſtädtiſcher
Arbeiterwohnungen

Hiernach wird der Antrag einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen

Der Antrag der Abgg Kirſch Ctr und v Plettenberg
Mehrnum konſ betr Ergänzung der geſetzlichen Vor
ſhriften über die Ausübung der Jagd auf eigenem
Grund beſitz wird debattelos angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Vorlage betr die Kreis
ärzte Petitionen

Schluß 2 Uhr

Ausland

Von der Friedenskonferenz
Nicht Monate ſondern wenige Wochen ſind erſt vergangen

ſeit die Friedenskonferenz zuſammengetreten und ſchon nähern
ibre Arbeiten die wie es anfänglich hieß ſo lange Zeit in An
ſpruch nehmen ſollten ſich ihren Ende Wozu auch unnöthig
die Zeit vergeuden wiſſen doch alle Theilnehmer bereits daß
das Reſultat gleich Null ſein wird und ſelbſt die Optimiſtiſchten
die von dem Erlaß des Zaren das Wunderbarſte erhofften hegen
jetzt wohl nicht mehr die Erwartung eines weittragenden Er
gebniſſes Deutſchland iſt es das die Einſetzung eines per
manenten Schiedsgerichts nicht will während die Engländer
und Amerikaner angeblich ein ſolches wünſchen Jn Wirklichkeit
geben wenigſtens die erſteren aber bei jeder Gelegenheit deutlich
zu erkennen daß ſie zwar höflich die Arbeiten der Konferenz in
keiner Weiſe behindern wollen daß ſie nichts dagegen haben
wenn man diskntirt und votirt und alle möglichen Beſtimmungen
getroffen werden aber ſie halten ſich wie ihr Vertreter klar und
offen ausſprach durch keine derſelben gebunden Man könnte
überhaupt dieſe Konferenz ſtatt Abrüſtungs oder Friedens viel
richtiger Höflichkeitskongreß nennen denn die wenigen kleinen
Zugeſtändniſſe welche geinacht wurden und die allerdings zu
nichts verpflichten geſchehen ſtets nur aus Rückſicht für den
Zaren Bei den Engländern waltet eine ſolche wohl aber kaum
vor und man kann auch nicht ſagen daß ſich die Beziehungen
Großbritanniens und Rußlands ſeit die Konferenz tagt ſonder
lich gebeſſert hätten Jm Gegentheil herrſcht jetzt eine kleine
Verſtimmung zwiſchen den beiden Staaten vor die durch erſteren
hervorgerufen worden iſt Die engliſche Regierung ſandte
nämlich an die ruſſiſche eine Note in engliſcher Sprache worauf
Graf Murawiew Anweiſung gab die Antwort in ruſſiſcher
Sprache zu halten Ein Krieg wird hoffentlich nicht wie manche
meinten das Reſultat der Konferenz ſein einträchtigere Be

en jedoch zwiſchen den einzelnen Ländern ganz gewiß
nicht

W

Die Amerikaner auf den Philippinen
Die Stimmung in den Vereinigten Staaten iſt angeſichts der

Vorgänge auf den Philippinen natürlich äußerſt gedrückt Die
bisherige Taktik nur eine geringe Truppenmacht nach dort zu
entſenden koſtete mehr an Blut und Geld als wenn ein großes
Heer ausgeſchickt würde dex Jnſurrektion wie man in
Amerika den Kampf der um ihre Selbſtändigkeit ringenden
Filipinos nennt ein Ende z bereiten Uebrigens wird zu
gegeben daß Aguinaldo obgleich ein grauſamer Tyrann und
verderbt, ein guter Befehlshaber General Otis dagegen ein
Schwächling ſei Die vorgeſtern in Waſhington eingelaufenen
Depeſchen von den Philippinen meldeten eine allgemeine An
griffsbewegung der Filipinos welche die Truppen Mac Arthur s
auf Manila zurückdrängten und General Otis Truppen ſowie
diejenigen General Lawton s und General Hale s im Rücken be
drohten Eine Anzahl leitender Kongreßmänner erſchien darauf
im Weißen Hanſe um genaue Jnformationen zu erhalten und
konferirte mit mehreren Mitgliedern des Kabinets Der Aus
gang dieſer Konferenz war wie der Nat Ztg berichtet wird
der einſtimmige Beſchluß Mac Kinley dringlich zu rathen ſofort
25,000 Mann Freiwillige einzuberufen und nach Luzon zu ſchicken
Die kaliforniſchen Senatoren erboten ſich ſoſort ein Regiment
Freiwilliger auſzubringen und abzuſenden Das amerikaniſche
Kriegsamt erwartet General Otis Bericht fürchtet aber der
ſelbe wage es nicht ſeinen Jrrthum in Unterſchätzung der feind

Mein diies jähriger grosser

lichen Streltkräfte einzugeſtehen gerade wie das General S
vor Santiago gethan Darüber ſind ſich in t Viaghglet
Staaten jetzt ſo ziemlich alle klar doß mit der jetzigen Strelt
macht des Feindes den man für einen ſo leicht zu beſiegenden
Gegner gehalten nicht Herr zu werden iſt

mSJJ

Belgien
Das belgiſche Ehepaar Claytz welches wegen Spiona

in Cherbourg und Umgegend feſtgenommen worden war
ſchien geſtern vor dem dortigen Zuchtpolizeigericht das unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte Der Mann würde zu
zweilähriger Zuchthausſtrafe und 1000 Francs Buße verurtheilt
die Frau dagegen freigeſprochen jedoch mit der Maßgabe daß
ſie das franzöſiſche Gebiet zu meiden hat

Groſjbritannien und Jrland
Ueber die Verhältniſſe der Eiſenbahnbeamten in

England macht die neueſte Nummer des Archivs für Eiſen
bahnweſen ſehr intereſſante Mittheilungen Die allgemeine
re der engliſchen Bahnen in der Erziehung ihrer Be
dienſteten iſt junge Burſche von etwa 14 Jahren als Stations
arbeiter und Gepäckträger Boten Bureandiener uſw anzunehmen
die dann im Eiſenbahndienſte aufwachſen und demnächſt ein vor
treffliches Material bilden um die eigentlichen Bedienſteten aus
ihnen zu wählen Auf Militäranwärter braucht keine Rückſicht
genommen zu werden die Stellen der Stationsvorſteher Güter
abfertigungsvorſteher Controleure Werkmeiſter uſw werden
ſtets nur mit Leuten beſetzt die aus dem vorbezeichneten
Material hervorgegangen ſind und alſo die meiſten niedrigen
Funktionen ihres Dienſtes längere Zeit wahrgenommen haben
Einzelnen dieſer Leute gelingt es ſogar ſich zu der Stellung
eines Präſidenten emporzuarbeiten Verſetzungen werden nach
Möglichkeit vermieden und man trifft gar nicht ſelten Leute
die 25 Jahre lang und mehr denſelben Poſten verwaltet haben
Viele der Beamtenklaſſen die bei uns mit Jahresgehalt angeſtellt
ſind erhalten in England nur einen Wochen oder Tagelohn
z B Bahnmeiſter Lokomotivführer Heizer Zugbegleiter Stell
werkswärter Rangirmeiſter Bahnſteigſchaffner und andere Auch
bei den mit Jahresbeſoldung beſchäftigten Beamten iſt von einer
unkündbaren Anſtellung nicht die Rede ſelbſt bis in die höchſten
Stellungen hinauf Die Bezahlung der die Hauptmaſſe der
Bedienſteten ansmachenden Leute iſt abſolut genommen durch
gängig nicht höher manchmal ſogar niedriger als bei uns was
demnach bei den nicht zu leugnenden höheren Preiſen der Lebens
mittel in England eine ſchlechtere ſoziale Stellung der engliſchen
Bedienſteten bedeutet als in Deutſchland

Afrika
Einer Reuter ſchen Meldung zufolge befand ſich wie jetzt bekannt

wird der Khalifa um die Mitte des vorigen Monats noch in
Süd Kordofan unweit des Sees Schirkeleh und machte
Streifzüge nach allen Windrichtungen gegen die Eingeborenen
um ſich Lebensmittel zu verſchaffen Das Lager des Khalifa iſt
etwa 140 Meilen weſtlich vom nächſten Punkte am Weißen Nil
aufgeſchlagen alſo etwa 170 Meilen von der britiſchen Station
zu Duem wo ein ägyptiſches Bataillon ſowie einige Artillerie
und Kameeltruppen liegen Die Banden von Leuten des Khalifa
haben häufig Dörfer am Weißen Nil heimgeſucht ja ſich bis auf
einen Tagesmarſch an Duem herangewagt Die Dorfbewohner
auf dem ganzen Weſtuſer des Nils von Duem bis Kaka bei
Faſchoda ſtehen in fortwährender Lebensgefahr trotzdem die
Kanonenboote gerade dieſen Theil des Fluſſes beſtändig
patrouilliren Der Khalifa hat den letzten Jnformationen zufolge
einige 3000 Krieger mit ſich aber ſein Munitionsvorrath iſt
problematiſch Vor Ende der Regenzeit alſo Anfang Oktober
iſt keine Operation gegen den Khalifa zu erwarten und keines
falls iſt es wahrſcheinlich daß britiſche Truppen ſich an der
Expedition betheiligen werden

Auſtralien und Südſee
Die Föderation Auſtraliens darf nun als geſicherte

Thatſache gelten nachdem das geſtrige Referendum in Neu
Südwales eine entſcheidende Majorität für die Föderation er
geben hat Trotzdem die Föderation die auſtraliſchen Kolonien
noch unabhängiger vom Mutterlande machen muß heißt die
londoner Preſſe die Entſcheidung ſehr willkommen

W

2 herzu n ſtelleniſt
nicht

immer leicht Auf großem Raume einen gewiſſen Eſſekt zu ex
zielen iſt nicht ſchwierig aber auch recht theuer Mit verhältniß
mäßig kleinen Mitteln lediglich durch geſchmackvolles Arrange
ment eine große Wirkung hervorzurufen und ſomit erfolgreich
zu inſeriren iſt nur dann möglich wenn man mit dem Weſen
der Publicität genau vertraut iſt Die weltbekannte Central
Annoncen Expedition von G L Daube Co die ein mit allen
modernen Einrichtungen ausgeſtattetes Reklameburegu beſitzt
und die gerne jederzeit Entwürfe Jntereſſenten zur Verfügung
ſtellt kann in dieſer Hinſicht h bieten Vertretenni allen größeren Städten Bureau in Leipzig Petersſtr 34

Zurückgesetzte Sommerstoffe
10 Prozent S im Ausverkaufx e Meter u Kleid f A reextra Rab 0 d Kraba Sommerstoff e 1480auf le zur 6 83o0lid Niava Sommersto 5 2 10

v e h Donar Carreaux e 70reduzirten Preise Ausserovrdentl Gelegenheitskaäufe in
Wegen modernsten Kleider und Blousen

vorger Saison stoffen zu extra reduzirten Preisen
versenden in einzelnen Metern bei Aufträgen von

20 Mark an frango

Oettinger Co Frankfurt a N
ſraneo VersanäthausXodernste Herrenstoffe z ganzen Anzug f Mk 3 80 Pfg

Mododild gratis Cheviotstofe 35
Von Mund zu Mund er
Patent Myrrholin Seife als nnübertrofſene hy
gieniſche Toiletteſeife ſortgepflanzt und groß iſt
die Anzabl derer die dem a nM dieſer ärztlich ſo warm empfohlenen Seife eine

J geſunde feine Haut und ſchönen Teint verdanken
Jhre Anhänger mehren ſich von Tag zu Tag und
in allen Ländern wo Deutſche wohnen findet eine
fortwährend ſich ſteigernde Nachfrage nach der
Patent Myrrholin Seife ſtatt dieſem unüber
troffenen Product deutſcher Forſchung und

duſtrie Wer dieſelbe einmal wird ſie unentbehrlich
finden Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Geschäftshaus
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empfehle

Zuschneider I Kraft

V Grösstes Special Geschäftshaus am

Für die Reise Saison
nach Maass Anzüge

in Beige Stoſf Loden Lawn tenmmöäs und anderen leichten Stoſfen
in reichster Auswahl zu bekannt billigsten Preison unter Carantio guter Ausführung

Werkstatt im Hause
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Nahrungs Eiweiss
in reinster concentriertester verdaulichster Form

1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes Rind
See fleisch oder 180 200 Wier Tr opon setzt sich im Körper unmittelbar

Bee in Blut und Muskelsubstanz um und hat daher bei regelmässigem
e Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und

Kranken zur Folge Bei dem äusserst niedrigen PreiseJ von Tropon ist dessen Anschaffung einem

S jeden ermöglichtn in Apotheken u Drogengeschäften
e S J e ehe r

e
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J a e e va S b 2 dS S J r S W r c der e 7e

r m

735
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Vertreter für Brandenburg Magdeburg und Merseburg

Henri Vallette Berlin Schöneberger Strasse 15 a

Tropon Sano Kindernahrung
18 pCt Tropon enthaltend

für Magenleidende schwächliche Personen und als mus unter allen Kindernähbrmitteln das eiweissreichsto Von
kelstärkende Dorgenkost für die heranwachsende Autoritäten empfohlen speeiell bei

Jugend besonders geeignet BrechdurehfälkenDosen 250 Gr BI 1,25 500 Gr M 2,225 Käuflieh mit Gebrauchsanweisung,

Sano Gesellschaſt Noack Zühlke Berlin S, h
Jm Se eine Delicateſſe

in w 30 i Rudolf Gericke1Potsdam K K Hoflieferant

25 pCt Tropon enthaltend

Tropon Bisquits u Zwieback

h

Sämmtliche am 1 kommenden Monats fällig werdende Cou
pons löse ich von heute ab ohne jeden Abzug ein

Gute väerprozentige Werthpapiere und Hypotheken habe
ich stets abzugeben

B Bnaer BankgeschäftLeipriger Stirasse 64

BDampfinolkkerei Oönner n
empfiehlt in Magdeburg mit der goloenen Meihre Stückenbutter daille ausgezeichnet ſür Wiederver
känfer täglich friſch bei Rudolf Jncobi Halle Dreyhanptſtr 2

Alte Promenade 9
ſämmtliche photographiſche Arbeiten

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

en Imatenre
Pbotographiſche Bedarfs Artixel in ſtets friſcher beſter Qualität
Ferdinand Bimpage Photograph

Uebernahme von Entwickeln der Platien und Films ſowie

VBastmann VFlims in allen gangbaren Größen vorräthig

Dr med Hope

Arzt
Henriettenstr 28 d 9 u 4

Marken im Iu u Ausland

Conserven büchse

Perkekt,
n einfachſter und beſteVerſchluß vorräthig ir

r deu v4 t/ 3 1 11/2 2
e

3 n

h h

e l
h t

in t 4am n

l j n

Ar Viriehotr 62

m VI äö b eel
Billigſte Bezugsqunelle

A Mille Tiſchlermeiſter
Halle a Mittelſtraße 1Nähe Groje Steinſtraße

Nußbaum 48ertikow1 V
1 en Muſchel 481 Pfeilerſpiegel 121 Trumean Glas geſchliffen 40
1 Stegtiſch polirt 121 Ausziehtiſch mit Wachstuch 22
1 Stuhl danerhaft und polirt 4
1 Stuhl mit Rohrkehne ,50
1 Bettſtelle mit Matratze 301 franz Bettſtelle mit Matratze 45
1 Küchenſchrank 241 Küchentiſch mit Kaſten 81 Sopha mit Phantaſieſtoff 361 Dwan 3 theitig mit Plüſch 72
1 Divan mit Plüſch und Taſchen 82
1 Plüſch Garnitur 150Büffets Schreib und Speiſetiſche

v Wohnungseinrichtnugen
bis 3000 Mk ſtets am LagerGorptilte Transport frei Haus

hrräder
Zubehörtheileu alle Feparalkeren billigt Teudekoff

Merſeburgerſtr 147 Telephon 828

un
Freitag 23 Juni er Vorm 10 Uhr

verſteigere ich in Giebichenſtein Reil
ſtraße m zwangsweiſe 219 Miſtbeetfenſter 1 fernen Keſſel kupferne
r 1 Glasdach 1 Rollwagen ca Topfpflanzen n Steck
linge ca 450 Reſenſtöcke e

Dietze Gerichtsvollzieher

Am Freitag den 23 d M
Vormittags 9 Uhr

verſteigere ich Friſtrghe 39
a rang weiſen Faß ierſeife eireg 2 Str ine

Faß r twagagemit Gewichten 6 a Faßn eFaſt EiſenmennigeDe ars 1 Faß en
1 Partie Toilettenſeife ReisGranpen Vonbons Wichſe

r h erack Packpapier Düten er
freiwillig 30 Stück Arbeitstiſche und Tafeinmeiſtöietend gegen Buarzablung

Uesso Gerichtsvollzieher

c J C
Die Exped wen d m Zeltnug

Ge Gerlin Pene Promenade 1 und
Markt 94 Waagegebände

Mit 3 Beiblättern

W

Be
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